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Seite 250
Ein abwechslungs

reiches, informatives 
und unterhaltsames 
Programm erwartet 

die Besucherinnen und 
Besucher der IFAT bei 
den Messeaktivitäten 

der DWA in der Zeit vom 13. bis 17. Mai 2024 in München. 
Technischwissenschaftliche Foren bilden den Kern des 

DWAAngebots, die durch Hochschul und Berufswettbewer
be sowie flankierende Elemente ergänzt werden. Hierzu 
zählen der DWAVerbändestand mit Digital Corner und 
Infopunkt zur Image und Nachwuchskräftekampagne 

„wasserallesklar“ am Eingang West und der DWA 
Gemeinschaftsstand in Halle B2, auf dem sich DWA 

Mitgliedsunternehmen vorstellen.

Seite 265
Aufgrund der 

topografischen 
Gegebenheiten ist 

Wuppertal besonders 
anfällig für Stark

regen und Hochwasserereignisse. Aufbauend auf stadt
gebietsweiten Untersuchungen zum Hochwasser und 

Starkregenrisikomanagement werden in Wuppertal 
Maßnahmen unterschiedlichster Art im Stadtgebiet 

umgesetzt. Dabei zeigt sich insbesondere auch der Bedarf an 
organisatorischen Maßnahmen, der Klärung von Zuständig

keiten und der Finanzierung von Maßnahmen.
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französischen, ländlichen Einzugsgebiets
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Seite 283
Bisher wurden zum Großteil Modelle und Simulationen als 
Entscheidungshilfen in der Siedlungswasserwirtschaft 
verwandt. Digitale Zwillinge sind noch von geringer 
Bedeutung, dies wird sich aber in Zukunft, vor allem in 
anlagenintensiven Bereichen ändern. Die Hochschulgruppe 
Simulation (HSGSim) stellt das Konzept des Digitalen 
Zwillings vor und zieht eine Abgrenzung zu bereits 
bestehenden und etablierten Konzepten wie Modellen und 
Simulationen. Die HSGSim unterscheidet zwischen 
physischem Zwilling und digitalem Zwilling, die miteinan
der kommunizieren und stets einander angeglichen werden.

Seite 275
Im Auftrag der LAWA wurde ein Portal erstellt, das einen 
Zugriff auf vergangene Starkregenereignisse und aktuelle 
Niederschlagsinformationen bietet. In dem Portal können 

Starkregenereignisse über Deutschland seit 2001 auf 
vielfältige Weise gefunden und visualisiert werden. Bei der 

Umsetzung des Portals findet das Konzept des Starkregenin
dex (SRI) Eingang, um aktuelle Niederschlagsdaten und 

zurückliegende Starkregenereignisse einzuordnen. Das 
Starkregenportal bietet die Möglichkeit, das Niederschlags

geschehen einzelner Ereignisse in ihrem räumlichzeitlichen 
Verlauf zu analysieren.

Seite 294
Als Alternative zur konventionellen Bettung von Leitungen 
und Rohren in Sand werden immer häufiger Zeitweise 
Fließfähige, Selbstverdichtende Verfüllbaustoffe (ZFSV) 
verwendet. Die Bettung in ZFSV kann zu einer Zeit und 
Kostenersparnis führen. In einem Beitrag wird gezeigt, dass 
die Verwendung von ZFSV zur Rohrgrabenverfüllung 
gegenüber der konventionellen Sandbettung neben der 
Schonung der natürlichen Ressourcen zusätzlich ein 

Einsparpotenzial bezüglich der Treibhausgas
emissionen aufweist.
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IFAT vor der Tür – Kommunalabwasser-
richtlinie vor der Verabschiedung

besuch hinterlegt. Mit wenigen Klicks 
 haben Sie Ihre kostenlose IFATEintritts
karte, die übrigens auch für den ÖPNV in 
München gültig ist.

Gesprächsthema Nummer 1 auf der 
IFAT dürfte die Überarbeitung der Kom
munalabwasserrichtlinie, branchenin
tern als KARL bezeichnet, sein. Denn für 
spätestens Ende April, und damit im di
rekten Vorfeld der IFAT, wird die endgül
tige Verabschiedung der Novellierung 
seitens der EU erwartet. Und die Novel
lierung ist nicht nur ein Meilenstein für 
den europäischen Gewässerschutz, son
dern wird auch zu erheblichen Investiti
onen in der Abwasserwirtschaft führen. 
Die vierte Reinigungsstufe für wahr
scheinlich rund 1700 Kläranlagen in 
Deutschland, Steigerung der Energieeffi
zienz und Ausbau der Eigenenergieer
zeugung auf Kläranlagen zum Erreichen 
der von der EU geforderten Energieneu
tralität, Filtra tionsstufen zum Einhalten 
schärferer Grenzwerte, Erfassung von 
Mikroplastik, Aufbau eines flächen
deckenden Abwassermonitorings auf 
Krankheitserreger – alles Dinge, die un
ter den Aspekten des Gewässer, Um
welt und Gesundheitsschutzes sehr zu 
begrüßen sind. Aber auch alles Dinge, 
die zu erheblichen Investitionen in der 
Abwasserwirtschaft führen werden. Und 
die IFAT, als Leistungsschau der Wasser 
und Umwelttechnik, ist naturgemäß der 
ideale Ort, um sich zu informieren, wel
che technischen Möglichkeiten vorhan
den sind, um die neuen Anforderungen 
der EU sicher erfüllen zu können.

Aus DWASicht sind natürlich nicht 
nur die finalen Regelungen aus Brüssel 
hochinteressant. Von genauso hoher Be
deutung ist anschließend die Umsetzung 
in den Mitgliedstaaten. Bei den ambi
tionierten Vorgaben aus Brüssel sind na
tionale Verschärfungen auf jeden Fall zu 
vermeiden. Dies gilt besonders für die 
Überwachungsmethodik für Stickstoff 
und Phosphor. Während die europarecht
lich vorgegebene Überwachung durch 
mengen oder zeitproportionale 24h
Messwerte (Mischprobe) auf Basis von 
Jahresmittelwerten erfolgt, ist in 
Deutschland weiterhin die qualifizierte 

Editorial

Stichprobe bzw. eine 2hMischprobe auf 
Basis einer vier aus fünf Regel vorgese
hen. Keine Frage, anspruchsvolle Vorga
ben für einen zukunftsweisenden euro
päischen Gewässerschutz und zur Errei
chung der Ziele der Wasserrahmenricht
linie sind notwendig. Bei der Umsetzung 
der novellierten Kommunalabwasser
richtlinie in Deutschland sollte aber die 
Chance genutzt werden, die Überwa
chungsmethodik europaweit zu verein
heitlichen, um eine bessere europarecht
liche Vergleichbarkeit der Anforderun
gen herzustellen.

Welche Themen sind aus Ihrer Sicht 
bei der Umsetzung der novellierten Kom
munalabwasserrichtlinie in Deutschland 
besonders wichtig? Sprechen Sie uns auf 
der IFAT an, wir sind durchgehend in der 
Eingangshalle West sowie in der Halle B2 
vertreten und freuen uns auf den persön
lichen Kontakt. Gerne beim Kaffee – oder 
Tee.

IFAT und KARL – diese Themen stehen in 
der Siedlungswasserwirtschaft derzeit 
absolut im Fokus. Dies gilt naturgemäß 
auch für die DWA. Traditionell sind wir 
als ideeller Träger auf der IFAT nicht nur 
mit unseren Messeständen, sondern auch 
mit einem umfangreichen Vortragspro
gramm, Lösungstouren und Berufswett
kämpfen aktiv. Dieses Jahr erstmalig prä
sentieren wir unsere neue Spotlight Area 
zur Digitalisierung in der Wasserwirt
schaft in der Eingangshalle West. An
hand von BestPracticeModellen zeigen 
wir und unsere Ausstellungspartner, 
 welche Chancen digitale Technologien, 
wie beispielsweise der Digitale Zwilling 
oder die AugmentedRealityApp der 
Zuk unftsinitiative Klima.Werk bieten.

Wie schnell Neues ein fast unverzicht
barer Bestandteil werden kann, bewei
sen die Lösungstouren. Bei der letzten 
IFAT im Jahr 2022 noch neu und nun be
reits fest etabliert. Die Kombination von 
kurzer prägnanter Einführung in ein 
 aktuelles Thema mit anschließendem 
Rundgang zu Ausstellern, die genau für 
diese Thematik Lösungen anbieten, hat
te 2022 sehr großen Anklang bei den Be
suchern gefunden, fast alle Lösungstou
ren waren ausgebucht. Wenig überra
schend, dass die Messe München das 
Konzept fortsetzt und auch wieder die 
DWA gebeten hat, Lösungstouren anzu
bieten. Unsre Expertinnen und Experten 
sind in diesem Jahr zu den Themen Was
serwiederverwendung, Klärschlamm und 
Phosphorrückgewinnung sowie Wasser
bewusste Siedlungsentwicklung mit 
 Ihnen unterwegs.

Großen Raum nimmt naturgemäß 
auch in diesem Jahr wieder unser Vor
tragsprogramm ein. Das Themenspek
trum der zehn Fachforen reicht von den 
wasserwirtschaftlichen Bergbaufolgen 
über die Ölschadensbekämpfung bis 
zur Beschleunigung von Genehmigungs
verfahren.

Mehr Informationen zum DWAAuf
tritt auf der IFAT 2024 finden Sie in die
sem Heft auf den Seiten 250–258. Und 
natürlich auf der DWAHomepage www.
dwa.info/ifat. Dort ist auch der Link zu 
den DWAFreitickets für den Messe

Stefan Bröker
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gen kann. Außerdem möchten sie, dass 
die Entnahme von Grundwasser zum 
Schutz der Ressourcen klar geregelt wird 
und sie vor Wetterextremen geschützt ar
beiten, lernen und wirtschaften können, 
damit Leistungsfähigkeit und Gesundheit 
erhalten bleiben. Die Verkehrsinfrastruk
tur, insbesondere ÖPNV und Bahn, müs
se auch bei Extremwetterereignissen und 
Hitze zuverlässig funktionieren.

Auf Einladung des Bundesumweltmi
nisteriums und des Umweltbundesamtes 
trafen sich im Herbst letzten Jahres zu
fällig ausgewählte Bürgerinnen und Bür
ger in fünf Dialogveranstaltungen in den 
unterschiedlich vom Klimawandel be
troffenen Regionen Ostseeküste in Wis
mar, Mittelelbe in DessauRoßlau, Rhein
Ruhr in Duisburg, RheinMain in Worms 
und Bayerischer Wald in Zwiesel. Jeweils 
zwei Tage lang erarbeiteten insgesamt 
331 Personen Ideen und Empfehlungen 
dazu, wie sich die Zukunft im Klimawan
del lebenswert gestalten lässt. Bürger
delegierte aus den verschiedenen Regio
nen haben im März die Empfehlungen 
dem Bundesumweltministerium überge
ben.

Weitere Informationen:
www.gfa-news.de/gfa/webcode/ 
20240308_002 A

Bundestag:  
DWD-Gesetz beschlossen
Der Bundestag hat im Februar 2024 mit 
breiter Mehrheit das DWDGesetz be
schlossen. Damit wird – vor dem Hinter
grund der Flutkatastrophe in Rheinland
Pfalz und NordrheinWestfalen 2021 – 
die Rechtsgrundlage dafür geschaffen, 
dass der Deutsche Wetterdienst (DWD) 
ein Naturgefahrenportal betreiben und 
künftig besser zu Extremwetterlagen in
formieren kann. A

CrowdWater-App:  
Daten für die Forschung
Um die Auswirkungen des Klimawandels 
besser dokumentieren und wissenschaft
lich untersuchen zu können, setzen Em
schergenossenschaft und Lippeverband 
(EGLV) auch auf die Mithilfe der Bürge
rinnen und Bürger. Mittels ihrer Smart
phones und der App „CrowdWater“ kön
nen sie einfach Pegelstände von Gewäs
sern melden. Die Daten der Bürger*innen 
ergänzen die durch die EGLVeigenen Pe
gelstationen erfassten Messdaten – be
sonders an den kleineren Zuflüssen zur 

tige Entwicklung, der derzeit an einem 
Reformvorhaben des Deutschen Nach
haltigkeitskodex (DNK) arbeitet. Einige 
Wasserwirtschaftsunternehmen nutzen 
den DNK als vergleichsweise einfach zu
gänglichen Prozessstandard der Nach
haltigkeitsberichterstattung bereits heu
te. Auch hierüber verspricht sich die Ar
beitsgruppe gute Hinweise und nutzbrin
gende Möglichkeiten, um gesetzliche An
forderungen mit vertretbarem Aufwand 
zugunsten der Wasserwirtschaftsunter
nehmen verfügbar zu machen. A

IBM stellt bis zu 45 Millionen 
US-Dollar für Anpassung an 
Klimawandel bereit
Die Resilienz von Städten verbessern – 
das ist das Ziel der neuen Ausschreibung 
des IBM Sustainability Accelerator. IBM 
ruft Behörden und NonProfitOrganisa
tionen auf, ihre Bewerbungen für das 
ProBonoUmweltprogramm abzugeben. 
IBM erhöht zudem die Investitionen in 
den Sustainability Accelerator um 50 
Prozent: In den nächsten fünf Jahren in
vestiert das Unternehmen bis zu 45 Mil
lionen USDollar in Form von Geld und 
Sachspenden für Technologie und 
Dienstleistungen. Mit dem Sustainability 
Accelerator unterstützt IBM weltweit Be
völkerungsgruppen, die durch den Kli
mawandel besonders gefährdet sind. Da
zu kommen Technologien von IBM ein
schließlich IBM watsonx, eine KI und 
Datenplattform sowie KIAssistenten, 
zum Einsatz. Jährlich werden eine neue 
Ausschreibung und ein neues Nachhal
tigkeitsthema angekündigt. Bewerbun
gen sind bis zum 30. April 2024 möglich.
https://www.ibm.com/impact/initiatives/ 
ibm-sustainability-accelerator/cities A 

Bürgerinnen und Bürger 
fordern mehr Stadtbegrünung 
gegen Hitze und Entsiegelung
Bürgerinnen und Bürger erwarten von 
der Bundesregierung ein entschlossenes 
Handeln gegen die Folgen des Klima
wandels. Das ist das zentrale Ergebnis 
der fünf regionalen Dialogveranstal
tungen zur Klimaanpassung, die An
fang März 2024 der Staatssekretärin 
 Christiane Rohleder im Bundesumwelt
ministerium übergeben wurden. Die Bür
gerinnen und Bürger fordern mehr in
nerstädtisches Grün gegen die Hitze und 
die Entsiegelung von Flächen, damit das 
Regenwasser wieder in den Boden gelan

Spektrum

Leitfaden Nachhaltigkeits-
berichterstattung in der 
Wasserwirtschaft in Arbeit
Die deutsche Wasserwirtschaft arbeitet 
als einer der ersten Wirtschaftssektoren 
verbändeübergreifend an einem Leitfa
den zur Umsetzung der Nachhaltigkeits
berichterstattung nach CSRD, der EU
Richtlinie zur Nachhaltigkeitsberichter
stattung. Angesiedelt im European Green 
Deal der Europäischen Union geht es da
bei um eine nachvollziehbare Unterneh
menssteuerung in Richtung Nachhaltig
keit und eine ebensolche Neuausrichtung 
des Kapitalmarkts. Nachhaltigkeitsleis
tungen sollen künftig gleichwertig zu fi
nanziellen Aspekten zur Beurteilung von 
Unternehmen herangezogen werden. 
Umsetzung findet dieser Ansatz in ver
schiedenen Richtlinien: die CSRD (Cor
porate Sustainability Reporting Directi
ve), die Taxonomy Regulation, die SFDR 
(Sustainable Finance Disclosure Regula
tion) bei den Banken, das LkSG (Liefer
kettensorgfaltspflichtengesetz) auf deut
scher Seite bzw. die CSDDD (Corporate 
Sustainability Due Diligence Directive) 
auf europäischer Seite.

Um als deutscher Trinkwasser und 
Abwassersektor die Anforderungen der 
Berichterstattung gut bewältigen zu kön
nen, wurde eine verbändeübergreifende 
Arbeitsgruppe zwischen BDEW, DVGW, 
DWA und VKU gegründet, um allen Un
ternehmen, die direkt nach CSRD und 
Taxonomie berichterstattungspflichtig 
sind, ebenso wie die mittleren und klei
nen Unternehmen, die ihre Nachhaltig
keitsentwicklung auf Anfrage ebenfalls 
offenlegen müssen, bestmöglich zu un
terstützen. Ziel ist zunächst, eine praxist
augliche Handlungsorientierung zur Um
setzung der verbindlich vorgeschriebe
nen europäischen Nachhaltigkeitsbe
richtstandards, den ESRS (European 
Sustainability Reporting Standards), zu 
geben, an der sich jedes einzelne Unter
nehmen individuell orientieren kann.

Zentrales Element wird dabei die sek
torbezogene Wesentlichkeitsanalyse der 
Themen der Trink wie Abwasserunter
nehmen sein, in der sich viele Unterneh
men hoffentlich wiederfinden können. 
Das so erarbeitete ESRSSet für die Was
serwirtschaft soll neben weiteren kon
kreten Handlungsempfehlungen bis zum 
Jahresende in einen Branchenleitfaden 
münden.

Nicht zuletzt hält die Arbeitsgruppe 
engen Kontakt mit dem Rat für Nachhal

http://apps.dwa.de
https://www.dwa.info/KA
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das Ergebnis einer Studie im Auftrag des 
Umweltbundesamts verwiesen, wonach 
nach dem gesetzlich festgelegten Ende 
der Braunkohleförderung im Lausitzer 
Revier im Jahr 2038 die Spree „örtlich 
bis zu 74 Prozent weniger Wasser“ füh
ren könnte.

Die Sachverständigen unterstützten 
das Ziel des Antrags und schlugen eine 
Reihe von Maßnahmen wie Wasserspei
cherung und überleitung vor. Die Fragen 
der Abgeordneten betrafen vor allem 
diese Maßnahmen, aber auch die vor
handene Datenlage und die Zusammen
arbeit von Bund und Ländern. Insgesamt 
äußerten sich neun Sachverständige in 
der Anhörung. Ihre Stellungnahmen, die 
Sachverständigenliste und das Video der 
Anhörung stehen im Internet zum Down
load bereit:
https://www.bundestag.de/dokumente/
textarchiv/2024/kw08-pa-umwelt- 
wassermanagement-989406
www.gfa-news.de/gfa/webcode/ 
20240221_001 A

Künstliche Intelligenz erkennt 
Gebäude in Luftbildern
Seit über vier Jahren wird im Landesamt 
für Geoinformation und Landesvermes
sung Niedersachsen (LGLN) eine Soft
ware entwickelt, die mithilfe von Künst
licher Intelligenz (KI) Gebäude in Luft
bildern erkennen kann. Die erste KI, die 
im LGLN zum Einsatz kommt, gehört in 
den Bereich der Bildsegmentierung. Ver
einfacht gesagt klassifiziert sie jedes Pi
xel eines Luftbildes in die Klassen „Dach“ 
und „kein Dach“. Somit ist es der KI mög
lich, die Lage und Form jedes aus der 
Luft sichtbaren Gebäudes zu erfassen. 
Genau genommen nutzt die KI dabei kei
ne Luftbilder, sondern sogenannte Digi
tale Orthophotos (DOP), also auf eine 
Referenzfläche entzerrte und damit lage
richtige Luftbilder. Da heutzutage bei 
den DOPs ein digitales Oberflächenmo
dell als Referenzfläche verwendet wird, 
spricht man auch von TrueDOPs. In die
sen sind auch die Dächer der Gebäude la
gerichtig abgebildet und verdecken keine 
Bereiche neben den Gebäuden. Wie in 
den meisten Bundesländern haben diese 
TrueDOPs in Niedersachsen eine Boden
pixelgröße von 20 cm. Um alle Gebäude 
in Niedersachsen zu finden, muss die KI 
rund 12 000 TrueDOPKacheln durchsu
chen. Diese haben jeweils eine Größe 
von 2 km × 2 km. Mit den aktuell ver
fügbaren CloudRessourcen dauert die 

Emscher und Lippe, die häufig über ein 
weniger dichtes Pegelnetz verfügen. Em
schergenossenschaft und Lippeverband 
bieten ab dem Sommer Workshops und 
Führungen an den Gewässern an, um In
teressierte zu schulen. Dabei erfahren 
die Teilnehmenden mehr über die Folgen 
des Klimawandels auf die örtlichen 
Fließgewässer und üben den Umgang 
mit der App. Die kostenlose Crowd
WaterApp wurde von der Universität 
Zürich entwickelt und kann in den gän
gigen AppStores für Smartphones her
untergeladen werden. Weitere Informa
tionen zum Projekt:
www.eglv.de/bachbeobachter A

Emschergenossenschaft:  
Bis zu 10 000 Euro Zuschuss 
für Dachbegrünungen
Hauseigentümer*innen im Einzugsgebiet 
der Emschergenossenschaft in den 16 
EmscherKommunen können für Dachbe
grünungen Geld aus dem Förderpro
gramm „10 000 Grüne Dächer“ bekom
men. Bis zu 200 Quadratmeter Dachbe
grünung pro Grundstück werden bezu
schusst, das kann in Summe 10 000 Euro 
Förderung bedeuten. Das Förderpro
gramm „10 000 Grüne Dächer“ hat die 
Emschergenossenschaft 2023 als Teil der 
Zukunftsinitiative Klima.Werk veröffent
licht. „Wir brauchen dieses Engagement 
von privaten Immobilienbesitzerinnen 
und besitzern, um Flächen und Infra
strukturen in den Städten an die Folgen 
des Klimawandels anzupassen“, betont 
Prof. Dr. Uli Paetzel, Vorstandsvorsitzen
der der Emschergenossenschaft. „Damit 
Regenwasser nicht mehr in die Kanalisa
tion fließt, benötigen wir Speichermög
lichkeiten – zum Beispiel in Form von 
Gründächern.“
www.klima-werk.de/gruendachfoerde-
rung A

Hessen: Land fördert Maß-
nahmen zum Wasserrückhalt
Damit die Städte und Gemeinden mit der 
durch trockene Sommer ausgelösten 
Wasserknappheit besser umgehen kön
nen, fördert das Land Hessen Maßnah
men zum Wasserrückhalt. Das sagte Um
weltstaatssekretär Michael Ruhl Anfang 
März 2024 vor Vertretern aus Wirtschaft, 
Verwaltung und Wissenschaft beim Was
serforum in Frankfurt am Main.

Bei der Veranstaltung informierte das 
Umweltministerium als oberste Wasser

behörde über die Umsetzung der europä
ischen Wasserrahmenrichtlinie für den 
guten Zustand von Hessens Flüssen, Se
en, Bächen und dem Grundwasser. Für 
die Maßnahmen der Gewässerentwick
lung und des Hochwasserschutzes, die 
auch dem Wasserrückhalt dienen, stehen 
Fördermittel in Höhe von rund 40 Milli
onen Euro pro Jahr zur Verfügung, sagte 
Ruhl. Dazu zählen Maßnahmen der Ufer 
und Auenrenaturierung oder die Wasser
rückhaltung im Wald, bei der das Ober
flächenwasser durch Vertiefungen vor 
dem schnellen Abfließen geschützt wird.
https://flussgebiete.hessen.de/oeffentlich-
keitsarbeit/wasserforum/2024 A

Notfallvorsorgeplanung: 
Abschluss des Projekts 
„NOWATER“
Am 1. März 2024 fand die Abschluss
veranstaltung des Forschungsprojekts 
 NOWATER (Notfallvorsorgeplanung der 
Wasserver und entsorgung von Einrich
tungen des Gesundheitswesens – organi
satorische und technische Lösungsstrate
gien zur Erhöhung der Resilienz) statt. 
Die OnlineVorstellung bot neben der 
Vorstellung der Ergebnisse durch die Pro
jektbeteiligten Raum für Fragen und Dis
kussionen mit den über 200 interessier
ten Teilnehmenden. Das Forschungs
projekt NOWATER wurde zwischen Mai 
2020 und Oktober 2023 als interdiszipli
näres Verbundprojekt realisiert. Das Bun
desministerium für Bildung und For
schung förderte NOWATER im Rahmen 
des Programms „Forschung für die zivile 
Sicherheit“.

ProjektWebsite mit DownloadMög
lichkeiten:
www.gfa-news.de/gfa/webcode/ 
20240308_005 A

Experten: Wassermanagement 
der Spree ist dringend
Um die Sicherung des Wassermanage
ments der Spree und deren Nebenflüsse 
vor dem Hintergrund des Kohleausstiegs 
ging es in einer öffentlichen Anhörung 
des Umweltausschusses des Deutschen 
Bundestags am 21. Februar 2024. Der 
Anhörung zugrunde lag ein Antrag der 
CDU/CSUFraktion (Bundestags-Druck-
sache 20/7585), in dem wegen drohen
der Wasserknappheit in der Spree nach 
dem Kohleausstieg in der Lausitz ein 
Wassermanagementkonzept für die 
 Region gefordert wird. Darin wird auf 
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Der Jahresumsatz im Bauhauptge
werbe sank im Vergleich zum Vorjahr re
al um 3,3 %. Nominal steigerte er sich 
um 3,5 % und erreichte einen neuen 
Höchststand von 113,8 Milliarden Euro.

In dieser Statistik werden alle Betrie
be von Unternehmen mit 20 und mehr 
tätigen Personen erfasst. Im Jahr 2023 
waren das rund 9600 Betriebe und damit 
1,8 % mehr als im Vorjahr. Seit 13 Jahren 
(2009: 7000 Betriebe) steigt die Zahl 
dieser Betriebe kontinuierlich. A

200 000 Euro Förderung für 
Pilotbetrieb zur Spurenstoff-
elimination auf der Kläranlage 
Speyer

In einem wissenschaftlich begleiteten 
 Pilotbetrieb auf der Kläranlage Speyer 
testen die Entsorgungsbetriebe der Stadt 
Speyer (EBS) gemeinsam mit der rhein
landpfälzischen Firma Zahnen Technik 
GmbH ein innovatives Verfahren zur Ent
fernung anthropogener Spurenstoffe, 
wie beispielsweise des Schmerzmittels 
Diclofenac, aus dem kommunalen Ab
wasser. Neu ist dabei neben einer inno
vativen Filtertechnologie die spezielle 
modulare Containerbauweise der Anla
ge, die einen flexibleren Betrieb und Ein
satz ermöglicht und im Erfolgsfall eine 
potenzielle Lösung für vergleichsweise 
kleine Kläranlagen darstellt. Gereinigt 
wird das Abwasser in dieser 4. Reini
gungsstufe durch Zugabe von Pulver
aktivkohle und Fällmittel in ein Kontakt
becken. Das rheinlandpfälzische Klima
schutzministerium unterstützt das Pro
jekt mit 200 000 Euro. Einen entspre
chenden Förderbescheid übergab die 
rheinlandpfälzische Umweltministerin 
Katrin Eder am 23. Februar 2023 an die 
Entsorgungsbetriebe Speyer. A

Umweltkriminalität:  
Liste der Straftaten und 
Sanktionen wird länger
Das EUParlament hat neue Vorschriften 
gegen Umweltkriminalität in der EU an
genommen, in denen entsprechende 
Strafen vorgesehen sind. Die neue Richt
linie, auf die man sich am 16. November 
2023 mit dem Rat geeinigt hatte, enthält 
eine aktualisierte Liste von Straftatbe
ständen, die nun unter anderem auch die 
Erschöpfung von Wasservorräten um
fasst. Die Abgeordneten sorgten dafür, 
dass in den neuen Vorschriften soge

KIGebäudeerkennung für ganz Nieder
sachsen ca. drei Tage. Diese Zeit ließe 
sich aber durch das Buchen weiterer Res
sourcen nahezu beliebig reduzieren. A

Water Science Alliance: 
Nachwuchsförderung  
in der Wasserforschung
Die Water Science Alliance (WSA) hat ei
ne Förderung in Höhe von 100 000 Euro 
für die Nachwuchsförderung von der 
Bernhard und Ursula PlettnerStiftung 
eingeworben. Seit 2010 stärkt die WSA 
die interdisziplinäre Wasserforschung in 
Deutschland und international. Einen be
sonderen Schwerpunkt legt sie auf die 
Förderung von Forschenden zu Beginn 
ihrer Laufbahn. „Mit den eingeworbenen 
Fördermitteln der Bernhard und Ursula 
PlettnerStiftung wollen wir einen Kar
riereNavigator für Nachwuchsforschen
de in der komplexen Wasserforschungs
landschaft etablieren. Durch den Naviga
tor können die Forschenden ihren Hori
zont erweitern, etwa indem sie an Konfe
renzen teilnehmen, Workshops organi
sieren oder daran teilnehmen, oder ein 
individuelles Mentoring durch renom
mierte Mitglieder der WSA bekommen“, 
erklärt Prof. Dr. Florian Leese von der 
Universität DuisburgEssen.

Bereits im vergangenen Jahr hat die 
WSA ihren Sitz von der TU Dresden an 
das Zentrum für Wasser und Umweltfor
schung der Universität DuisburgEssen 
verlegt. Geleitet wird sie jetzt von einer 
neu gewählten Doppelspitze aus Prof. Dr. 
Martina Flörke von der RuhrUniversität 
Bochum und Prof. Dr. Florian Leese (Uni
versität DuisburgEssen).
https://www.watersciencealliance.org/
career-navigator.html A

Abwassersurveillance: 
 Internationales Projekt 
EU-WISH gestartet
Die europäische Union hat im Dezember 
2023 das Projekt „EU – Wastewater inte
grated Surveillance in Health“ (EU
WISH) gestartet, das Nachweise von 
Krankheitserregern im Abwasser in allen 
teilnehmenden EU Mitgliedsstaaten eta
blieren und das Vorgehen vereinheitli
chen soll. Dazu wurde ein Konsortium 
aus 62 Institutionen aus 26 Mitglieds
staaten gebildet, das nationale Abwas
sersurveillance unterstützen, Experten
wissen austauschen und Handlungs
empfehlungen entwickeln soll.

Deutschland wird hier vom Robert
KochInstitut (RKI) und Umweltbundes
amt (UBA) vertreten. Das RKI beteiligt 
sich insbesondere mit epidemiologischer 
und datenwissenschaftlicher Expertise 
sowohl an der Erstellung von Abwasser
surveillanceStrategien für die öffentli
che Gesundheit als auch an der Entwick
lung von Handlungsempfehlungen für 
die statistische Analyse von Abwasserda
ten. Außerdem übernimmt das RKI fe
derführend die Aufgabe der Projekteva
luation. Das UBA beteiligt sich an der 
Etablierung und Harmonisierung von 
technischen Verfahren zur Abwassersur
veillance, insbesondere hinsichtlich der 
Beurteilung und Bewertung der derzeiti
gen technischen Verfahren für Probenah
me sowie Laborverfahren für den Nach
weis (Quantifizierung) von Pathogenen. 
Dabei sollen auch strategische Probenah
meorte, die Probenahme, die Häufigkeit 
und der Transport von Proben sowie der 
analytische Nachweis mittels Laborver
fahren so festgelegt werden, dass eine 
harmonisierte Vorgehensweise im Rah
men der Abwasserüberwachung inner
halb der EU erreicht werden kann.
https://www.eu-wish.eu A

Auftragseingang im Tiefbau 
2023 gegenüber dem Vorjahr 
gestiegen
Der reale (preisbereinigte) Auftragsein
gang im Bauhauptgewerbe ist im Jahr 
2023 um 4,4 % gegenüber dem Vorjahr 
gesunken. Mit einem Volumen von 
102,3 Milliarden Euro lag der Auftrags
eingang nominal (nicht preisbereinigt) 
3,3 % über dem Vorjahresniveau und da
mit erstmals im dreistelligen Milliarden
bereich, wie das Statistische Bundesamt 
(Destatis) mitteilt. Die unterschiedliche 
Entwicklung von realen und nominalen 
Werten ist auf die zu Beginn des Jahres 
deutlich gestiegenen Baupreise zurück
zuführen.

Im Hochbau gingen die realen Auf
tragseingänge um 11,4 % zurück und la
gen mit 49,1 Milliarden Euro nominal 
5,0 % unter dem Vorjahresergebnis. Der 
Tiefbau stieg im Vergleich zum Vorjahr 
real um 3,0 % und steigerte sich nominal 
um 12,2 % auf 53,2 Milliarden Euro. 
Großaufträge, vor allem im Bahn
streckenausbau und beim Bau der Kabel
trassen Suedlink und SüdOstLink tru
gen maßgeblich zum vorliegenden Re
kordergebnis bei.
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nannte qualifizierte Straftaten aufge
führt werden, zum Beispiel weitreichen
de Verschmutzungen von Luft, Wasser 
und Boden, die Ökosysteme zerstören 
und deshalb mit Ökoziden vergleichbar 
sind.

Umweltdelikte, die von Einzelperso
nen und Vertretern von Unternehmen be
gangen werden, sollen je nach Dauer, 
Schwere oder Umkehrbarkeit der Schä
den mit Freiheitsstrafen geahndet wer
den können. Qualifizierte Straftaten sol
len mit acht Jahren Haft, Straftaten, die 
den Tod eines Menschen zur Folge ha
ben, mit zehn Jahren Haft und die übri
gen Straftaten mit bis zu fünf Jahren 
Haft bestraft werden. Die Geldstrafen für 
Unternehmen können je nach Art der 
Straftat bis zu drei oder fünf Prozent ih
res weltweiten Jahresumsatzes bzw. 24 
oder 40 Millionen Euro betragen. Die 
Mitgliedstaaten können entscheiden, ob 
sie Straftaten verfolgen, die nicht in ih
rem Hoheitsgebiet begangen wurden.

Die Richtlinie tritt am 20. Tag nach 
ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der 
Europäischen Union in Kraft. Die Mit
gliedstaaten haben anschließend zwei 
Jahre Zeit, sie in innerstaatliches Recht 
umzusetzen.

Vorgang im Informationssystem des 
EUParlaments:
www.gfa-news.de/gfa/webcode/ 
20240227_002 A

K+S und die Anrainer  
von Werra und Weser vertiefen  
den gemeinsamen Austausch
K+S und das Landkreisbündnis Hamel
ner Erklärung e. V. wollen ihren gemein
samen Austausch zur Reduzierung der 
Salzbelastung in Werra und Weser weiter 
vertiefen. Der Kasseler Düngemittel und 
Salzproduzent und die überregionale 
Vereinigung von Landkreisen und An
rainerkommunen der Flüsse haben in 
Göttingen eine Vereinbarung unterzeich
net, um die konstruktiven Gespräche der 
vergangenen Jahre zu würdigen und 
künftig noch stärker zu institutionalisie
ren.

Die Vereinbarung ist auf eine Dauer 
von zehn Jahren ausgelegt und sieht ei
nen regelmäßigen Austausch vor. Ge
meinsames Ziel ist es, die weitere Redu
zierung der Salzbelastung in Werra und 
Weser und die dafür vorgesehenen Maß
nahmen konstruktiv zu begleiten sowie 
die nachhaltige Wertschöpfung der Kali
Industrie im hessischthüringischen Kali

revier zu stärken, so K+S in einer Presse
mitteilung. Dabei werde das Landkreis
bündnis prüfen, welche Fortschritte bei 
der Rückstandsentsorgung bereits erzielt 
wurden und welchen Beitrag die weite
ren Planungen von K+S für die Verbesse
rung des ökologischen Zustands von 
Werra und Weser leisten. Im Geiste die
ser neuen, vertieften Zusammenarbeit 
wurde auch vereinbart, etwaige Streit
punkte im konstruktiven Dialog zu klä
ren. A

Projektstart: Harmonisierung 
bestehender Messverfahren 
für den optimierten Betrieb 
von Faulungen und Biogas-
anlagen
Die biologische Methanproduktion in 
Faulungs und Biogasanlagen erfordert 
unter anderem eine Überwachung der 
organischen Säuren. Jedoch sind die in 
der Praxis angewendeten Messverfahren 
noch nicht miteinander vergleichbar. Das 
von der Universität der Bundeswehr 
München koordinierte Verbundprojekt 
AciDi (Acid Digester; Organische Säuren 
als Steuerungsparameter für den opti
mierten Betrieb von Faulungen und Bio
gasanlagen) verfolgt das Ziel, die Verfah
ren zur Bestimmung des Stabilitätspara
meters organische Säuren zu validieren 
und zu korrelieren.

„Betriebsweisen, welche die Methan
ausbeute erhöhen, bergen das Risiko von 
Prozessinstabilitäten“, erklärt Prof. 
 Christian Schaum, Professur für Sied
lungswasserwirtschaft und Abfalltech
nik. Dies kann sich ändern, wenn Pro
zessinstabilitäten durch einen Frühindi
kator angezeigt werden und sich daraus 
klare Betriebs und Handlungsempfeh
lungen für die Betreiber ergeben. Die 
Konzentration an organischen Säuren ist 
ein geeigneter Frühindikator, da diese 
Säuren eine Hemmung durch die Akku
mulation von Stoffwechselzwischenpro
dukten darstellen. In der Praxis gibt es 
eine Vielzahl von nicht standardisierten 
Verfahren zur Überwachung der organi
schen Säuren.

Der hohe Innovationsgrad von AciDi 
ergibt sich aus der Zusammenführung 
verschiedener Messverfahren und me
thoden für organische Säuren. Dabei 
wird die neuartige Entwicklung eines 
Sensors integriert. Mit Abschluss von 
AciDi wird es für Betreiber eine allge
meingültige Leitlinie für die Bewertung 
von Prozessinstabilitäten geben.

Das dreijährige Forschungsvorhaben 
läuft seit Januar 2024 und wird vom 
Bundesministerium für Wirtschaft und 
Klimaschutz (BMWK) im Rahmen des 7. 
Energieforschungsprogramms im The
menfeld „Energetische Nutzung biogener 
Rest und Abfallstoffe“ gefördert. Am 
Projekt AciDi sind neben der Universität 
der Bundeswehr München das Fraunho
ferInstitut für Bauphysik IBP, die Hach 
Lange GmbH sowie die Finsterwalder 
Umwelttechnik GmbH & Co. KG und die 
ALLNET GmbH beteiligt. Das Forschungs
konsortium wird zusätzlich von acht as
soziierten Partnern unterstützt, die vor 
allem als Betreiber von Kläranlagen tätig 
sind. A

Abwasserwiederverwendung: 
AIX-Net-WWR gestartet
Die Entwicklung standardisierter, semi
dezentraler Abwasserwiederverwen
dungssysteme und verschiedener innova
tiver Einzeltechnologien ist Ziel des 
 AIXNetWWR, des „Aachen Network for 
Waste Water Reuse“, ein Netzwerk aus 
elf Unternehmen, einem StartUp und 
fünf Forschungseinrichtungen aus der 
Region Aachen, das am 1. Januar 2024 
gestartet ist. Das Bündnis umfasst fünf 
Verbundprojekte: AIXWWR – Entwick
lung und Beprobung eines kompletten 
ContainerAbwasserwiederverwendungs 
Systems für die Aufbereitung von häusli
chem Abwasser mit innovativem, ener
gieeffizientem Membranbioreaktor; AIX
SOLVED – Entwicklung eines Reinigungs
verfahrens, in dem AdsorberGranulat 
mit Enzymen biofunktionalisiert wird; 
AIXOXI – Entwicklung eines neuartigen 
Plasmareaktors zur energieeffizienten 
Spurenstoffentfernung und Entkeimung 
von Wasser; AIXWATCH – Entwicklung 
einer neuartigen Validierungsmethodik 
mittels innovativer Überwachungs und 
Steuerungskonzepte zur Sicherstellung 
der Wasserqualität; AIXDEZI – Entwick
lung innovativer Nanofiltrationsmem
branen und einer neuartigen FCDI De
ionisierung, um salz, schwermetall 
oder spurenstoffenthaltende, industrielle 
Abwasserströme aufzuarbeiten und eine 
Wiederverwendung im Prozess zu er
möglichen. Gefördert wird das Vorhaben 
durch das Programm RUBIN („Regionale 
unternehmerische Bündnisse für Innova
tion“) des Bundesministeriums für Bil
dung und Forschung.
https://www.intewa.com/de/forschung-
und-entwicklung/aix-net-wwr A

https://www.dwa.info/zeitschriften
http://apps.dwa.de
http://www.gfa-news.de/gfa/webcode/20240227_002
http://www.gfa-news.de/gfa/webcode/20240227_002
https://www.intewa.com/de/forschung-und-entwicklung/aix-net-wwr
https://www.intewa.com/de/forschung-und-entwicklung/aix-net-wwr
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